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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Mursch (Soltau-Harburg), Dr. Wörner, Dr. Klepsch, Dr. Jahn 
(Braunschweig), Dr. Schwerer und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Wohnungsfürsorge für Soldaten 


In Ergänzung der in letzter Zeit von verschiedenen Abgeord- 
neten des Bundestages gestellten Fragen, wie insbesondere 
auch der Kleinen Anfrage von Abgeordneten und der Fraktion 
der CDU/CSU (Drucksache 7/4944) und der Antworten der Bun- 
desregierung zur Wohnungsfürsorge in der Bundeswehr, fragen 
wir die Bundesregierung: 

1. Wie viele Soldaten wohnen zur Zeit (oder zu einem kurz 
zurückliegenden Zeitpunkt, zu dem entsprechende Angaben 
möglich sind) in Bundesdarlehenswohnungen, in Eigenhei- 
men oder frei ermieteten Wohnungen? 

2. Wie viele Bundesdarlehenswohnungen haben in den ein- 
zelnen Jahren seit 1972 - und wie lange - leer gestanden? 

3. Wie viele Bundesdarlehenswohnungen sind seit 1972 jähr- 
lich zur freien Vermietung an die Bauträger zurückgegeben 
worden? 

4. Verfügt die Bundesregierung über Unterlagen darüber, wie 
häufig in Bundesdarlehenswohnungen die Mieter gewechselt 
haben und ob die Veränderungen durch Zuzug oder Wegzug 
innerhalb oder von bzw. nach außerhalb des Standortes er- 
folgten? 

5. Wie hoch war 1972 die Zahl der nicht verkauften Eigen- 
heime, wie viele wurden seitdem jährlich gebaut und wie 
viele an Soldaten verkauft? 

6. Kann die Bundesregierung Angaben über die Versetzungs- 
häufigkeit in den einzelnen Dienstgraden und Waffengattun- 
gen sowie über die Häufigkeit des Wohnungswechsels der 
Soldaten im Laufe ihrer Dienstzeit machen? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, die bei der Wohnungsfür- 
sorge in der Bundeswehr, ihrem System und ihren Verfah- 
ren in letzter Zeit immer stärker in Erscheinung tretenden 
besonderen Probleme - vor allem bei Soldaten in den Ein- 
satzverbänden mit größerer Umzugshäufigkeit - grundsätz- 
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lieh und umfassend untersuchen zu lassen und dafür eine 
Kommission einzusetzen, der auch Vertreter der Dienstgrad- 
gruppen, ausgewählter Standorte und des Bundeswehrver- 
bandes angehören? 


Bonn, den 25. August 1976 
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